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2 Vorwort 
des Herausgebers Fr. H.Reiser. 


Es unterliegt wohl keinem Zweifel, dass inser erfindungsreiches Jahrhundert,wie in so manchen andern Dingen,auch das 
Seinige dazu beigetragen hat, das Studivm der Musik und vorzugsweise des Clavierspiels durch Anwendung ächt- 
pädagogischer Grundsätze und mancherlei Vortheile wesentlich zu erleichtern und zu fördern. In einer frü- 
hern Zeit hielt ınan es für nöthig, die Schüler mit den sämmtlichen Noten des Violin- und Basssehlüssels, mit den 
verschiedenen Takl- und Tonarten, Notenverhältnissen und der Eintheilung,der Noten nebst vielen Regeln 
und andern Dingen bekannt zu machen, welche sie theils nicht begriffen, theils bald wieder vergassen, weil das 
Gelernte oft erst nach Jahren zur Anwenduug kam. Marche, selbst fähige Schüler, die sich mit Lust und Freude 
entschlossen halten. Musik zu lernen, wurden durch d unnatürliche Methode abgeschreckt und gaben das kaum 
begonnene Studium, das ihnen staft des geholften Vergnügens nur Laugeweile machte und ihnen manchmal eine 
strenge Behandlung von Seiten eines ungeduldigen Lehrers bereitete, oft nach den ersten Wochen wieder auf. Es war 
selbst für Unbetheiligte peinlich. einem solehen Unterrichte zuzuhören; den Schülern selbst wurde er nicht selten ab- 
sehreekend für inmer. “ 

Die hier bezeichnete Lehrweis=, die noch in den ersten Dezennien unseres Jahrhunderts allgemein beobachtet wurde. 
war jedenfalls unnatürlich. daher auch unpädagogisch. Mit dieser Behauptung wollen wir jedoeh die Verdienste 
der Verfasser älterer Clavierschulen keineswegs schmälern; der Fehler lag eben in der Methode, die sich von einem 
Musiklehrer auf den anderu vererbte, und wir müssen anerkennen,-dass auch manche Fortschritte zum Bessern gemacht 
wurden. Langjährige Erfahrungen und eine aufmerksame Beachtung der angedeuteten Uebelstände brachten den Vater 
des Unterzeichneten auf den Gedanken, in einer zunächst für Kinder bereehneten Clavierschule die unvermeid- 
lichen Schwierigkeiten und trockenen Belehrungen möglichst zu vertheilen, dieselben dem Schüler nach und nach 
vorzuführen und einen von Stück zu Stüek kaum merkbaren Hortschritt, einzuhalten. So entstand seine „Kinder - 
Chaviersehule“, die eine in vielfacher Beziehung verbesserte Unterrichtsweise einführte und die bis jetzt,obgleich vielfach 
nachgeahnt, in 41 grossen Auflagen nicht nur in ganz Deutschland. sondern auch in fremden Erdtheilen verbreitet ist 
und von welcher D" Schilling in der Vorrede sagt: „Ich nenne es einen schönen, vortrefflichen Gedanken, den 
Herr Reiser fasste, als er sich vornahm, dem Unwesen und seinem Unglücke dureh eine fürmliche Kinder - Clavier- 
schule, d.h.durch ein Methodenbuch zu steuern, das den Lehrer gleichsam zwingt, weder über das Maass, das 
hier so schwer zu halten ist und doch gehalten werden muss, in irgend’ einer Beziehung hinauszuschreiten, noch 
vor demselben zurückzubleiben, und können wir nieht umhin, zugleich zu gestehen, dass ihm die Lösung der 
grossen Aufgabe, welche er sich damit gestellt, gelungen, so ist auch das Verdienst, das er sieh durch dieses 
Buch erworben, ein grosses, nicht genur zu schätzendes, wenn auch vielleicht vielseitig verkanntes. Herr Reiser 
hat dureh diese Schule ein seltenes pädagogisches Geschick, deu wirklichen Beruf. Rinder zu unterrichten, 
an den Tag gelegt. und sind wir darüber einig, schon mit Rindern von 6, 7, spätestens 8 Jahren den Clavierunter- 
richt beginnen zu müssen, hatten wir aber bisher norh keine eigens für dies frühe Alter berechnete Clavier- 
schule, so hat er zugleich auch einem wesentlichen Bedürfnisse damit abgehoifen, wufür wir Eltern alle ihm 
tausend Dank schulden.“ 

Nach der in dieser Schule durchgeführten Methode, die der Verfasser seit mehr als zwanzig Jahren mit dem befriedi- 
gendsten Erfolge selbst angewendet hat ist nun auch das vorliegende Werk bearbeitet. nur mit dem Unterschiede, 
dass dasselbe 2 3 
4.) nicht nur für das Kindesalter. sondern auch für reifere Schüler berechnet ist und den gesammten Cla- 

vier - Unterrieht bis zum Studium der Classiker umfasst und . 

2.) früher zu einem ernsteren, die Geschmaeksbildung förderuden Uebungsstoff übergeht, ohne deshalb die ele- 
mentaren Uebungen zu beeinträchtigen. Die trockenen, aber nicht zu umgehenden Uebungen zur Erwerbung ei- 
nes sichern. kräftigen Anschlags und der Unabhängigkeit und geläufigen Beweglichkeit_der Finger, sowie zux, 
Ausbildung, eines ‚losen Handgelenkes erscheinen unserm Grundsatze gemäss, wonach alles Schwierige und weniger 
Anziehende vertheilt, nach und nach eingeübt werden soll, zwischen audern, angenehmeren Uebungstücken, "und 
uiemals in hundertmal zu wiederholenden gleichen Takten, sondern stets möglichst melodiseh eingekleidet. 

3.) Jeder erfahrene Clavierlehrer weiss, dass die ersten Tebungen auf dem Instrumente namentlich für junge Schüler 
deshalb schwerer sind, weil sie durch Noten, also durch Zeichen dargestellt sind, die ihnen bisher fremd waren 
und deren Bedeutung ihnen wenigstens anfangs noch nieht geläufig ist. Sie müssen daher das Notenbild in Ge- 
danken mit einem Nämen vertauschen und zugleich an den Finger denken, mit dem der betreffende Ton 
gespielt werden soll, was sie gewöhnlich unschlüssig macht und ein Stottern erzeugt, das manchmal zur 
leidigen Gewohnbeit wird. Ziffern sind dagegen dem Schüler bekannte Zeichen, die er mit Fertigkeit liest. 


was ihm gestattet, seine ganze Aufmerksamkeit auf die Bewegung seiner Finger-und die Haltung seiner 
Han Al zu richten. wodurch er sich also auch rascher als dies mittelst der Nutenschrift möglich ist, einen gewis- 
zen (rad von Beweglichkeit und Unabhängigkeit der Finger zu erwerben im Stande ist,'was ihm den Uebergang zur 
Notenschrift nach wenigen Tagen wesentlich erleichtert, weshalb die ersten Uebungen hier in Ziffern gesetzl sind. 

4.) Der Verfasser suchte ferner alle Erfahrungen, die bezüglich des Clavierunterrichtes in neuerer Zeit gemacht wur- 
den und sich nach sorgfältiger Prüfung als nützlich und zweekdienlich bewiesen. durch passende Uebuugen in 
Anwendung zu bringen. wohri er stets einen langsamen aber sichern Fortschritt einzuhalten bemüht war. umden Sehü- 
ter. zumal in den ersten Jahren, nicht zu ermüden und abzuschrecken. 
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5.) Es ist besonders beim Musikunterricht geboten, nicht zu rasch voranzuschreiten, weil es für Lehrer und Schüler 
gleich peinlich ist, sich an Uebungsstücken abzumühen, welche die Kräfte und Fähigkeiten der Schüler über»tei- 
gen. wodurch in den meisten Fällen Entmuthigung und nicht selten ein ungenaues, stünperhaftes Spiel erzeugl 
wird, an das der Schüler sich nach und nach gewöhnt, weil er nicht im Stande ist, die vorhandenen Schwierigkeilen 
zu bewältigen. © : 

&) Aus gleichem Grunde schien es auch nothwendig. den Uebungsstücken für die ersten Paar Jahre keinen zu ern- 
sten, sondern einen mehr heitern, fröhlichen Charakter zu geben, da es sich in der ersten Zeit mehr um die Er- 
werbung einer gewissen Fertigkeit, als um Ausbildung des Geschmacks handelt. die deshalb in der Folge 
nieht vernachlässigt werden soll‘ 

7.) Dass dieverschiedeneu Takt-und Tonarten in Dur und .Wol! gesondert und nacheinander folgen, Mützt sich auf un- 
antasihare pädagogische Grundsätze. Der Schüler, der bisher die Leiter irgend einer Tonart geübt hat, wird 
leichter zu der nächstver wandten Tonleiter übergehen, als zu einer solchen, in welcher mehrere erhöhte uder' 
vertiefte Töne, die ihm bis jetzt fremd waren. auf einntal erscheinen. Die sicherste Methode ist unzweifelhaft die, 

welche vom Leiechteru zum Schwereren.vom Eiufachen zum Zusammengesetzten lüekenlos forlschreitet. 
Die Vertheilung des gesanmten Unterrichtsstoffes beruht auf dem Gruudsatze. dass neue Vorstellungen am sichersten 
haften, wenn sie dem Geiste einzeln vorgeführt werden. 

=.) Die Tonleiterübungen, als ein vorzügliches Mittel zur Förderung eines geläufigen Spieles, erscheinen hier nicht 
nur in paralleler, sondern auch in Gegeubewegung. Das lebersetzen geschieht bei letzterer Form gleichzeitig 
in beiden Händen, was das Leben derselben weseutlieh erleichtert, dessenungeachte! aber zur Förderung der Geläufig- 
keit und der Unabhängigkeit der Finger ungemein viel beiträgt. 

9. Ein Haupterforderuiss zur Erreichung eines’sehönen Anschlägs ist ein freies, loses Handgelenk, wesshalb hier ei- 
gene Vebungen aufgenonmen wurden. durch welche dieser Zweck erreicht werden soll. . Ausser den.durch Anfschritten 
bezeichneten Uebungen finden sich in vielen Stücken geeignete Stellen, „die der Lehrer hierzu benutzen wird: Die Bewe- 
gung der Hand soll hierbei möglichst vom Handgelenke, nicht vom Ellenbogen ausgehen. 

10.) Was auf jeder Stufe denı Schüler Neues vorgeführt wird, findet in der Regel in den nachfolgenden Uebungsstücken 
Anwendung, was nicht nur in Beziehung auf rhythmische Verhältnisse und Spielweisen, sondern auch hin- 
sichtlich des Fingersatzes der Fall ist, wodurch den Lehrer Gelegenheit geboten wird, die hierbei allgemein an- 
genommenen Grundsätze darzulegen und den Schüler zur selbstständigen Bestimmung der Fingerordnung in 
hesondern Fällen anzuleiten. 

Bei Anwendung des vorliegenden Werkes muss es dem Lehrer überlassen bleiben, einzelne Vebingsstücke in den er- 
sten Paar Jahren langsamer spielen zu lassen, als dies die beigesetzte Tempobezeichnung verlangt. Später darf dies 
nur selten mit Rücksicht auf weniger belühigte Schüler geschehen. Durch Einhaltung des,riehtigen Zritlmasses 
wird natürlich manches leiehtaussehende Uebungsstück bedeutend schwerer. wodurch sich in den meisten Fällen ein nicht 
ganz progressivscheinender Fortschritt ausgleichen und als sachgemäss erscheinen wird. ' 

Fähige Schüler werden bei fleissiger Vebung sicher im Stande sein, die im vorliegenden Werke beobachtete Rei- 


Mn 


henfolge einzuhalten, während für minderbegabte vielleicht manchmal ein Nachholen und Repetiren eines nicht voll- 
kommen bewältigfen Stückes nöthig sein dürfte. Fehlt es den Schüler hierbei nicht an Fleiss und Ausdauer, so ist zu 
hoffen, dass derselbe nach etwa 5 bis 6 Jahren zum Studium der Classiker übergehen kann, wozu er durch diese Schu- 
le vorbereitet werden soll. Fleissige Schüler. die im ersten Jahr etwa 3 halbe Stunden, später 2 bis 3 ganze Stun- 
den Unterricht geniessen und dabei täglich — etwa in zwei Abtheilungen — eine Stunde üben, werden dies Ziel be- 
deutend früher erreichen. Als die beste Uebungszeit empfehlen sich die Frühstunden. in welchen die Gelenke 
von der Beitwärme her noch weich und geschmeidig sind. 5 

Indem ich nun dem Schüler regen Fleiss, dem Lehrer Geduld und Beiden die wöthige Ausdauer enı- 
pfehle, glaube ich die Hoffnung aussprechen zu dürfen, dass die vorliegend» Schule bei richtiger Auwen- 
dung und Behandlung in angemessener Zeit zu sehr befriedigenden Resultaten führen werde. + 


Fr. H. Reiser. 


Vorwort der Verlagshandlung 
zur fünfzigsten Jubel-Auflage von Fr. H.Reiser's Universal-Klavierschule. 


Nach den Anweisungen ind Rat&chlägen des Herrn DT O. Klauwell hat Musikdirektor Louis Liebe im Jahre 1559 
die obige bewährte Schule einer Neubearbeitung unterzogen, die sich aber in der Hauptsache auf Umstellungen, Ver- 
besserungen, unwesentliche Einschaltungen und Korrekturen beschränkte. Louis Liebe schrieb damals,daß in der von 
ihm besorgten Revision, diese treffliche Schule nunmehr wohl die beste aller existierenden,also eine „musterhafte“wirk- 
liche Universal-Klavierschule sei. 

Indessen wurden in der Praxis doch noch von maßgeblichen Pädagogen mancherlei Wünsche laut,namentlich solche, 
die sich aufein zu schnelles Fortschreiten bezogen. 5 

Aus diesem Grunde veranlaßte die Verlagshandlung den bekannten Pädagogen und Bearbeiter klassischer Meister- 
werke Alfr. Kleinpaul zu einer sorgfältigen Prüfung des Werkes,der danach die noch nötigen Verbesserungen bewirkte 
Außerdem vermehrte er aber das vorliegendeWerk durch Einschaltung von nicht weniger denn 20 Seiten trefflicher und 
bewährter Etüden und Übungsstücke,die den Übergang vom leichten zum schwierigeren vermitteln und somit die 5ote 
Jubel-Auflage dieses Meisterwerkes ernster Klavierpädagogik vollständig einwandfrei machen. 

Möge in dieser neuen, vermehrten Gestalt, die der Verlagshandlung wesentliche Opfer auferlegt hat, die Schule ih- 
ren Siegeszug fortsetzen, den sie schon seit Erscheinen bei wirklich gewissenhaften Klavierpädagogen, Lehrern und 
allen besseren Musikschulen gemacht hat. ' 

Leipzig, im Jahre 1909. RIER Die Verlagshandlung. 


Haltung des Körpers, der Arme, Hände und Finger. 


Der Schüler setze sich bequem vor die Mitte der Claviatur. Sein Sitz soll so hoch sein, dass der Vorderarm mit der Hand 
bis zur ersten Biegung der auf die Tasten gelegten Finger eine horizontale Linie bildet. Der Oberarm, welcher nicht 
an den Leib gedrückt, aber auch nieht zu weit von.demselben abstehen soll, muss niit dem Vorderarm einen stumpfen 
Winkel bilden, damit vor dem Körper so viel Raunı bleibt, dass sich die Hände vor demselben ungehindert auf- und abwärts 
bewegen können. Wenn kleinere Schüler mit den Füssen den Boden nicht erreichen können, so müssen sie dieselben anf 
einen kleinen Sehfenel aufstellen, unı dadurch eine feste Haltung zu gewinnen und eine solche nicht erst durch Anıklammern 
der Stuhlfüsse erstreben zu müssen, wie dies von Anfängern sonst häufig geschieht. Die Haltung des ganzen Körpers 
muss aufrecht, aber natürlich und ungezwungen sein, ö 

Dass erıkte Glied jedes Fingers erhält mit der Hand und dem Arm die gleiche ebene Lage, während das zweite Glied 
elwas schräg auswärts gerichtet ist und das vorderste senkrecht auf deu Tasten steht. Die Ni el des Clavierspielers 
müssen stets kurz geschuitten sein, damit sie nicht auf den Tasten ein widerliches Geräusch verursachen. Der Dau- 
men wird etwas einwärls gebogen und berührt die Tasten mit der Seite. Die Höhlung unter den vier Fingern muss 
uur so viel betragen, dass sich der Daumen unter denselben frei hin - und herhew egen kann, ohne dass der Rücken der 
Hand besonders stark in die Hühe.gewölbt erscheint. F 

Das Handgeleuk darf nicht straff und steif gehalten werden und soll stets loeker und leicht beweglich bleiben. was 
nur dureh grosse Aufmerksamkeit und besondere Uebungen erzielt werden kann. 

Uuter Beobachtung dieser Regeln werden die Finger auf die Tasten e, d,e,f,g gelegt und es beginnen die ersten 


Fingerübungen, N 
durch welche nach ünd nach eine leichte, freie, willkürliche Bewegbarkeit der Fiuger erzielt werden soll. Die 
ersten Vebuugen können nach Ziffern vorgenommen werden, mit welchen man den Fingersatz, d.h. denjenigen Finger 
bezeichnet, der irgend eine Note spielen soll, wobei in beiden Händen 4 den Daumen, 2 den Zeigefinger, 3 den Mit- 
telfinger, 4 den Ringfinger und 5 den kleinn Finger andeutet. Man unterscheidet hierbei Fiugerübungen mit unge- 
fesselten und gefessellen Fingern, bei welch letzteren ein oder mehrere Finger auf den Tasten liegen bleiben. währenil 
die freigebliebeneu spielen. 

Die folgenden Fingerübungen werden anfaugs langsam, mit jeder Hand einzeln, anhaltend und oft wiederholt vorge- 
nommen. Der Lehrer sehe darauf, dass der Schiler uicht die Hand, sondern blos die Finger rasch aufhebe und e- 
benso wieder fallen lasse, dass er die Taste vollkommen niederdrückt, festhält und den Finger zu rechter Zeit wie- 
der entfernt, was der Lehrer durch Zählen bezeichnet. Nach einigen Uebuugen muss dieses Zählen stets durch «den 
Schüler selbst geschehen und so lange Zeit fortgesetzt werden, als sich irgend eine Uusicherheit bezüglich der Rhyth- 
mik wahrnehmen lässt. 


Für einen Finger. ı7 Für zwei Finger. 
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Um die Schüler, welche gewöhnlich deu Wunsch haben, bald nach Noten spielen zu dürfen, nicht zu ermüden, mögen 
vorstehende Fingerübungen vorderhand genügen, da in der Folge die weiter nöthigen Uebungen dieser Art in Noten 
zwischen andern melodischen Stücken zerstreut erscheinen. un durch eine derartige Vertheiluug des Unangenehmen 
allen Ueberdruss fern zu halten. ' B 

Der Lehrer wird in Zukunft für lauge Zeit jedes neue Stück selbst mit dem Schüler einstudiren, um zu verhüten, 
dass sieh hierbei etwa Fehler und üble Gewohuheiten einschleichen. die oft schwer wieder zu beseitigen sind; dessen- 
ungeachlel ist dem Schüler ein fleissiges Teben und Wiederholen des schon Gelernten dringend zu empfehlen. 

Bei den folgenden, für drei Hände gesetzten Vebungen spielt der Schüler stets die-Oberstimme, zuerst mit der 
rechten und sodann auch mit der liuken Hand. worauf er das gleiche Stück auch mit beiden Händen, die rechte 
Hand um eine Vetave höher, spielen darf. Indem er auf diese Weise mehr Interesse an seinen Tebungen ge- 
winnt, wird er zugleich durch die Begleitung des Lehrers sicher im Takt gehalten, den er nach seiner verschiedenen 
Eintheilung mit dem Werthe der Noten und Pausen erst später kennen lernt, wesshalb auch vorderhand die zur 
Ausfüllung der Sehlasstakte nöthigen Pausen wegbleiben und andere vermieden werden mussten. 

Die obigen Uebungen können dadurch schwerer gemacht werden, dass ein Finger, der bei der ganzen Uebung 
nicht beschäftigt ist, unverrückt auf der ihm eutsprechenden Taste liegen bleibl, ohue sie anzuschlagen, was mau 
mit grfesselter oder gebundener Hand spielen nenut, So kann z. B. bei deu ersten 4 Vebungen der 
fünfte Finger, bei 5-8 der erste aufgelegt werden. Bei NO’4. der Terzfortschreitungen können auch die 
Finger 4 und 5. bei N® 2. die Finger 4 und 5, hei NO 8. die Finger 1 und 2. bei NO 4. die Finger 4 und 
5 ruhig liegen bleiben. Drei Finger liegen zu lassen ist sehr schwer und kan erst in einer späfern Zeit ver- 
sucht werden. 1214 A. 

—- Sorgfältig revidierte — 
Klassiker-Band-Ausgaben und Studien-Werke 
für das Pianoforte aus der AUSGABE CARL RÜHLE,Leipzig. 
Chopin, 8 berühmte Walzer(# Scholz) £1e |i2b®lli, Auswahl instruktiv. Werke Breslaun) 
gaut broschiert... "MA Band I Aus op125 u.op151.2ms M.f- 


Clementi,0p.36. 6 Sonatinen (mit einem »  BaudII-Op.i49-&ms...... .. il 
Yinzuget,erläut.Märchen).. Mı RA Aus 0p24.37.54.60 etc.Ans M 1... 

Ünerug open Binbandert Debenes heke Hompesch, Einführung in die Klassiker 
. sch. - 3 6Bände.(Kompositi . 

“09268 Die Schule d Geläufigke Ger; Ries, Kullan und Wil Friede 

. N a zus. A A mann Bach). Jeder Band... M1-) 
en Boa er Auer an, 6 berühmte alte kann. 

Diese Ausgaben können auch gebunden geliefert werden. » =» = «x x « 
n x. =,* = «* » Die Preiseor n sich dann pro Band um M.1.-. 


Mendelssehn-Album. 16 ausgewähl.Kom- 
‚positionen.(A.Schulz) „Mil 
Schmitt,aus op.46. Vorbereitenle Übungen 
ereicespröparatoires).broschM-50 
Schumann, Klavıeıkompositionen. (Dr. 0. 
„‚Neitzel).12 Bände,jeder Band . 
er Die Jahreszeiten 
(H.Scholz). Elegant broschiert M.1- 


Auf den fünf 


Namen der Noten. 


Linien. 


In den Zwischenräumen. 


Fr. H. Reiser, Op.40. 
Universal-Klavierschule, Heft I. 
Neue Ausgabe, revidiert und vermehrt 
von Alfr. Kleinpaul. 


Ueber den Linien. 
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In einer Reihe auf- und abwärts. 
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Rechte Hand. 
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*), Die Tebungen NO 6 bis 10 werden abwechselnd mit der rechten und lirken Hand gespielt, weshalb sie 
mit doppeltem Fingersatze versehen sind. Sollen nachher beide Hände zugleich geübt werden, so spielt, die 
linke Hand um eine Oectave tiefer. . s = 


Die Noten werden zuvor gelesen. 
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. Im Umfang von fünf Tönen. 
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*) Die dreihändigen Stücke sind von dem Schüler zuerst mit der rechten und dann mit der linken Hand 4 
einzuüben und zu spielen. Für die rechte Hand gilt der obere, für die linke der untere Fingersätz. Die 
Schlusstakte können noch nicht mit Pausen ergänzt werden, da der Schüler dieselben erst später kennen leınt. 
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Schüler. 
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*) Die höchsten hier vorkommenden Noten bezeichnen noch nieht die höchsten Töne des Claviers. Da es aber 
nieht wohl möglich ist, Noten mit so vielen Hilfslinien 'schnell zu unterscheiden, so werden sehr hohe Stel 


len gewöhnlich eine Oectave tiefer geschrieben und $\% (Oetava) darüber gesetzt. Sollen Bassnoten um eine 
Oetave tiefer gespielt werden, so schreibt man 5% bassa, (Oetaya bassa) darunter. 
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N054. Dreihändige Uebungsstücke. 
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Man verlange gratis: Katalog über leichte Kinder- Albums für Anfänger im Klavierspiel neben jeder Klavierschule 
verwendbar. „Ausgabe Rühle“ CaRIaR. 
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N0 56. 


Schüler. 


Man verlange gratis: Katalog über leichte Kinder- Albums für Anfänger im Klavierspiel neben jeder Klavierschule 
verwendbar. „Ausgabe Rühle“ CARta R. 
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Werth der Noten und Pausen. Pausen oder 
Sehweigezeichen. 
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Taktzeichen. Ganze Note. Vier Taktschläge. Ganzer Takt. 
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Viertelsnoten, jede einen Taktschlag. Viertelspausen. | 
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Zweiunddreissigstelnoten; acht auf einen Schlag. 
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Zur rhytmischen Einübung der gewöhnlichsten Notenverhältnisse. 
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Die rhytmischen Uebungen werden von dem Schüler in beliebiger Tonhöhe so lange mit der Silbe ..lu” 


bis er die richtige Tondauer einzuhalten vermag, wobei ihn der Lehrer durch Mitspielen unterstützt. 
c.ı210 R. 
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Auf zwei Notensystemen, mit Noten von verschiedenem Werthe. 
N0 63.) 


=:- 


*) Die durch Bogen verbundenen Noten müssen so gespielt werden, dass jeder Ton mit dem fulgend:n zu. 
sammen fliesst. Dadurch entsteht ein gebundenes oder Le satospiel, das munchmal durch das Wort „te. 
gulo“ lür- das ganze Stück verlangt wird. Siche \. 67. Der Legato-Anschlag ist der wichtigste, 
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Die beliebtesten melodiösen Kompositionen von Carl Bohm, Richard Eilenberg,Wilhelm Fink, Carl Gänschals, Carl 
Heins u.a.,zum Unterricht und zur Unterhaltung vorzüglich geeignet, erschienen in Carl Rühle’s Musik-Verlag, Leipzig. 


Specialkataloge darüber gern gratis und franko! CAMAR. 
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*) Noten, welche oberhalb mit Punkten bezeichnet sind, werden gestossen (staeeato) vorgetragen, 
| zwischen zwei Tönen immer eine kleine Pause entsteht. 
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NO 87. Ringeltanz. 0.Bolck, Op.23.N0 2.*) 
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"dus der Sammlung: Zwölf instruktive Tonstücke für augehende Pianofortespieler von Oscar Bolck, Op.23. Preis M.1.50 netto. 
0.1214 R. (Eigentum von Carl Rühles Musik- Verlag, Leipzig) 


Ein Tanzliedehen. 
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9) Aus der Sammlung: Aus der Kinderzeit. 30 leichte poetische Vortragsstücke für Pianoforte von Albert Biehl,0p.52/53. Neue warl- 
feile Gesamt-Ausgabe. Preis M.1.50 netto. 0.3214 R. (Eigentum von Carl Rühles Musik-Verlag, Leipzig) 


ar Fr. H. Reiser, Op.40. 
Universal-Klavierschule, Heft II. 
Der Punkt Neue Ausgabe, revidiert und vermehrt 


von Alfr. Kleinpaul. 


Ein Punkt bei einer Note verlängert ihre Dauer um.die Hälfte ihres ursprünglichen Werthes. 
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Ein zweiter Punkt gilt die Hälfte des ersten Punktes. Eine halbe Note mit zwei Punkten dauert also 3% Schläge. 
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N993 Vierhändige Uebungen mit punktirten Noten. 
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Spannungen von sechs und sieben Tönen. *) 
E BE > 


» Die Spannung von 6 Tönen wird dadurch beiirkt. dass die Hand etwas ausgedehnt wird und in obigen 
Stücke sowohl E al» D mit dem 5. Finger gespielt werden. Dasselbe ist der Fall in NO 97 wo die Span- 
nung 6. H, und in N0400, in welcher selbt das sieben Töne von & entferute F durch Ausdehnung der Hand er. 


av Paris R. 
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N998. Fingerübungen. 
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*, Die hier vorkonımenden Not 
Noten gelten ohne Punkte für 


enfiguren sind Abkürzungen beim Schreiben. Zwei einfach zusamm ii 
A, mit Punkten für 6 Achtelnoten. In den bezeichneten 6 Takten erg ee 


Figur 3 Mal, in Takt 9 bis zum Ende 2% Mal gespielt. 
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NO 104. Fingerübungen. 
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*) Die im Basse vorkommenden schiefen Strieke bedeuten. dass der vorhergehende Takt ‚unverändert wiederholt 
werden müsse. 
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Man verlange gratis Katalog über: Eingeführte wohlfeile Band-Ausgaben beliebter und empfehlenswerter Unterhaltungs - 
Musik „40S@4BZ RÜHLE“ welche neben dieser Universal-Klavierschule von Fr. H. Reiser beim Unterricht und im Hause 
vorteilhaft zu benutzen sind! C.A215 R. . 
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N9116. In der grossen Octaye. (linke Hand.) 
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NO 120. In der Contra Oetave. 
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*) Wenn der Schüler die Noten in der grossen Octave kennen gelernt hat, werden die Noten der NO 416 und 121 
gelesen und naclıher gespielt. Ebenso verfährt mau mit den Noten der kleinen Octave und den darauf bezüg- 1% 
lichen Uebungen N! 447 und 48, daun wit der eingestrichenen Oetave und N0 M9 u. s. w Pa 
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Die C dur Tonleiter.” 
N0 122. egenbewegung: 
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„ i ird i hten Hand der Daumen unter den dritten, im Herabsteigen der dritte 
A A Ameisen ed tee de linken Hand legt man aufsteigend den dritten Finger über den Dau- 
K a wird derselbe unter den dritten Finger geschoben. Tin sich 


an sn gutes, leichtes Unter - 
Y vö) ü an ebenso oft als die Tonleitern NO 123, 124 und 126. 

und Uebersetzen zu gewöhnen, übe man ebe i ‚bonle \ 

) "Die Bewegung geht beim Anschlag dieser Seocripniehlan den 
FA 5 - 


Fingergelenken, sondern von Handgelenke uıı-, 
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N9 129. Einübung der Triolen und Sextolen. 
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NP 130. Triolen. 
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N0132._ Sextolen. 
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» Triolen nennt man solche Notenfiguren, welche aus 3 gleichlangen Tönen bestehen, die um ein Drittheil 
schneller vorgetragen werden als andere Noten von gleicher Gattung. Eine aus 3 Achteln bestehende Triole hat 
demnach die Dauer von 2 Achteln oder einer Viertelnote. Ebenso verhält es sich mit Sextolen, welche so viel 
gelfen, als 4 Noten von gleicher Gattung. Triolen bezeichnet man mit $ und Sextolen mit 6 und einen 


Bogen über oder unter den Noten. Bei öfteren Wiede holungen lässt man diese Bezeichnung auch weg. 
MER, 
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N9134. Allegretto. (Weniger rasch als Allegro.) nN 220 4 
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*) Die am Anfang eines Musikstückes stehenden Kunstwörter bezeichnen die Art und Weise, wie das Stück 
vorgetragen werden soll. Der Schüler hat ihre Bedeutung zu merken. Am Ende der Schule folgt ein voll- 
ständiges Verzeichnis derselben. 0.1215 R. 
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N9136. Allegretto. 
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N9 137. Andante. (Ruhig.) 
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NO0138. Andante. 
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*) Piano verlangt ein leises und forfe ein lautes, starkes Spiel. Die grösste Stärke wird durch, (JFortissimo) 


und der leiseste Vortrag durch »» (pianissimo) angezeigt. 
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* Der Dreiachtel - wird, wie der Dreivierteltakt, in 3 Th«!!« 
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eingetheilt und ebenso taktirt. 
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j N9144. Allegretto. Volksmelodie. 
fe 


Der 6/8 Takt besteht aus 2 Teilen von je 3 Achteln, also 1 23,45 6. 
**)Meszo forte (mf) bedeutet halbstark, sowie mezzo piano (mp) halbleise. 
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*) Der Allabrevetakt gleicht in Allem dem Viervierteltakt, wird ab i ile ei i 
‚gen taktirt.Es nn also eine halbe Note oder 2 Viertel Baer a Aehtel a Ta ee 
\uppelt so rasches Tempo erzeugt, als der Viervierteltakt,' wı ie Schlä ee ‚ wesshalb diese Taktart ei 
a Ki ein Sekret Juehtichenen €. is wenn die Schläge gleichschnell aktirt werden. Dias Taktzein 
*) Dal serno al fine = von dem Zeichen bis zu der mit ine“ bezei ; Y j 
14 „Fi en erAhpetei. Stelle ohne Unterbrechung wiederholt. 
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J.B. Cramer. 


NO 149. Moderato. (Gemässigt.) 
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N® 151. Fingerübung. 
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Die Beschaffenheit der Tonleiter und die Verschiedenheit der Tonarten. 


Betrachten wir die Tonleiter. wie sie Seite 134Waufgeführt ist, näher so finden wir. dass die acht Tüne, aus 
welchen sie besteht. so aneinander gereiht sind. dass der drilte vom vierten und der siebente vom ach- 
ten je einen halbeu Ton entfernt ist, während alle übrigen Tüue ganze Tonstufen bilden. Auf dem Cla- 
vier zeigt sich dies Verhältniss iu der Tuuleiter von C augenscheinlich. da zwischen allen Tasten kurze Ta- 
sten oder halbe Töne liegen, uur zwischen &, f und A, e ist dies nieht der Fall. weil diese Töne von Natur aus 
wur einen halben Ton von einander entfernt sind. Hierauf gründet und erklärt sich Folgendes: 

1. Eine Tonleiter. welehe so eingerichtet ist, dass von der dritten zur vierten und von dest siebenten 
zur achten Stufe halbe Tüne. zwischen allen andern Tünen aber gauze Tounstufen liegen. heisst 
eine Durtonleiter, weil sie hart. heiter und freudig klingt. Sie unterscheidet sich gerade dadurch von 
den Molltonleitern.die wir später kennen lernen uud in welchen die halben Töue auf eine audere Weise 
vertheilt sind. wesshalb sie weich und selbst traurig klingt. Eine Tonreihe. die sich durch eine zauze Tou- 
leiter hindurch in lauter halben Tünen bewegt. heisst chromatische Tonleiter. Auch diese wird erst später ein- 
geübt. 

2) Von jedem Tone aus kann eine Tonleiter gebildet werden, die immer in demselben Tune schliesst. mit wel- 
chen sie beginnt und von welchen sie den Nameu erhält. -In der C-Durtonleiter bildet sich das richtige 
Verhältniss. in welchem die ganzen und halben Tüne aufeinander folgen sollen, durch die natürliche 
Lage der Untertasten; bei allen anderi Touleitern müssen kurze Tasten oder «sogenannte halbe“ Tüne 
zu Hülfe genömmen werden. um das richtige Verhältniss der nacheinanderfulgenden Töne herzustellen. 

3 Bilden wir z. B. eine Tonleiter von @.zu G. so’wird g der erste. a der zweite, 4 der dritte, e der vierte, 
d der fünfte. e der sechste. f der siebente und g der achte Ton. Da aber f-g eine ganze Toustufe 
bildet und der siebente vom achten Ton nur eine halbe Stufe entfernt sein darf, so wird der Ton f 
um einen halben Ton erhöht. was man durch ein beigesetztes Kreuz (4) bezeichnet. So oft daun der Ton 
F vorkomnit, wird »talt desselben in allen Lagen die rechis neben f liegende kurze Taste, welche so- 
dann ‚is genannt wird. gegriffen. Damit aber dieses Kreuz nicht jedem vorkommenden / beigesetzt 
werdeu muss. wird es zu Anfang des Stückes vorgezeichnet, woraus man also erkennt, dass das Ton- 
stück aus @ dur gehe! d. h. dass alle oder doch die meisten Töne. die in demselben vorkommen. der 
2 Durtonleiter entnommen sind und dass statt f stets fix gespielt werden müsse. 

a) Sollein durch ein Kreuz erhöhter Ton innerhalb desselben Taktes wieder in seine ursprüng- 
liche Lage zurückversetzt werden, so wird demselben ein Auflöszeichen (h) beigesetzt. Doch 
wird das } oft auch noch im nächsten Takt gesetzt. 

5) Den ersten Ton einer Leiter nennt man die Prime, den 2. Secunde, den 3. Terz, den 4. Quarte, den 5. 
Quinte, den 6. Sezte, den 7. Septime, den 8. Oktave. 


Verlängerte Tonleiter in € dur. Der € dur Accord. 
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Einübung der 6 dur Tonleiter. 


ı a Schluss. 
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Rühle’s Klassiker- Ausgabe: 


N9 3. Douze-petits morceaux pröoödös chacun d'un Prelude composes 


expressement pour les Elöves. .....- = --receerereentnene M.-50. 
» 4. 25 Etudes faciles Op.100 oomposees principalement pour les jeunes 
BERT IN] Elöves dont les mains ne peuvent encore embrasser lötendue de loetave. . . » 75. 


» 5. 48 Etudes Rp je \eomposdes exclusivement pour ceux qui veulent 


51 
Ueber den Fingersatz. 


Um eine Tonleiter schnell und ohne Unterbrechung spielen zu können, ist nötig,die schon 

gebrauchten Finger uachzuziehen und unter oder über andere Finger zu selzen, wie wir dies bereits bei Einübung‘ 

der vorausgegaugenen Tonleiter gesehen haben. Dieses Ueber- und Untersetzen geschieht nach gewisseu Re- 

gelu, die sich aus der Beschaffenheit der Hand und der Finger ergeben. Da es nämlich nicht möglich ist. un- 
Sehindert. schnell einen der drei langen Finger unter einen audern ‚zu setzen. so hat man als Regel angenom- 

men, hierzu stels nur den Daumen jeder Hand zu gebrauchen, wodurch die Hand jedes Mal um einen oder meh- 

rere Tüne vorwärts geschoben wird. Auf gleichem Grunde beruht die Regel. dass in einer absteigenden län- 
gern Tonreihe stets die längern Finger der rechten Hand über den Daumen gesetzt werden sollen, was bei 

der linken Hand in Anfsteigen geschicht. 

Eine zweite Regel ist, in einer Reihe vun stuleuweis nach einuder folgenden Tünen niemals eine Ober- 
taste mit dem Daumen anzuschlagen. weil dadurch die gute Hallung der Hand gestört end die Fertigkeit 
gehemmt werden würde. 3 h 

Als dritte Regel ist zu merken, dass zwei nach #inander folgende Töne niemals mit dem gleichen Finger 
gespielt werden dürfen, weil dadureh ein Abstossen der Töne entsteht und das Binden und Verschnelzeu der- 
selben verhindert wird. 

Der Daumen darf. viertens. in Tonleitern niemals nach dem kleinen und dieser niemals nach dem Daumen ful- 

Sen. weil beide Finger zu kurz sind uud zu weit von einander entfernt liegen. um ein ungehindertes Uuter- und 
Vebersetzen zuzulassen. 

Nach diesen Grundsätzen hat’ mau uun den Fingersatz für sämmtliche Tonleitern und alle denselben ähnliche 

Läufe festgestelll und bestimmt, dass in den Tonleitern von C@DAE und Z dur und mol! der Daumen der rech- 
ten Hand im Auf- und Absteigen stets auf den ersten und vierten. in der linken aber auf deu ersten und 
fünften Tou gesetzt werden soll. Im Bass macht jedoeh die Leiter in 4 dur und moll eine Ausnahme, dader 
kleine Finger in diesen Leitern gar nicht gebraucht wird, wonach also der Daumen im Busse immer auf den vier- 
ten und achten Ton kommt. Alle übrigen Tonleitern weichen von dem bezeichneten Fingersalze ab: das Nö- 
thige hierüber, sowie über die Ausnahmen vom gewöhnlichen Fingersatze folgt später bei Stellen. die eine Ab- | 
weichung noihwendig machen. | 
Im Allgemeinen wird hierüber nur bemerkt, dass manche Stellen ohne Abweichung vom gewöhnlichen Fingersa- 

tze gar nicht oder doch nur sehwer und mangelhaft ausgeführt werden könnten. In allen Fällen sucht 

der Clavierspieler deu bequenisten Fingersatz, unter Beobachtung obiger Regeln. selbst: für mindergeübte Spie- 

ler werden an schwierigen Stellen die Finger bezeichnet. 

Beispiele mit solchen Ausnahmen und Abweichungen zeigen dem Schüler nach und nach den Weg, den 

er künftig selbst suchen und finden soll. > 

Die Tonleitern «müssen täglich mit besonderem Fleisse geübt werden, wenn der Schüler eine bedeuten- 
de Fertigkeit erreichen will. Wir müssen daher dringend davor warnen. schnell und flüchtig darüber weg- 
zueilen, und sorgsanıe Lehrer werden es nicht versäumen. vor jedem Uebungsstücke die betreffende Tonleiter | 
und von Zeit zu Zeil alle eingeübten Scalen wiederholen zu lassen, wobei stels auf eine gute Haltung und 
sleichförmiges. ruhiges Fortrücken der Hände, sowie auf gleichmässigen. kräftigen und gebundenen Anschlag 
zu sehen ist. Tonleitern in Gegenbewegung sind leichter zu üben Als solche in paralleler Fortschreitung. 
da das Unter- und Ueberseizen bei dem gewöhnlichen Fingersatze iu C %. D. 4 und E dur und moll in 
beiden Händen zu gleicher Zeit nu mit gleichen Fingern geschirht. 

Wihrend im Allgemeinen jedes Tonstück als Fingerübung betrachtet werden tun, werden dennoch beson- 
dere Uebungen vorzugsweise als solche bezeichnet. Sie haben den gleichen Zweck. wie die Tonleiterübungen. 
solleu aber webstdem, was sehr wichtig ist, die Unabhängigkeit der Finger. Sleichmässigen Anschlag 
und ein freies. loses Handgelenk erzeugen und die schwächern Finger kräftigen, wesshalb viele 
derselben hauptsächlich für den vierten uud fünften Finger. die gewöhnlich die kraftlosesten und 
unfolgsamsten sind, als besondere Exereitien eingereiht wurden. Sie finden sich in berechneter Stu- | 
feufolge unter andern Uebungsstücken. um den Schüler nicht zu ermüden. Möge er sich durch die Einför- 
wigkeit derselben ja nicht abhalten lassen, Sie fleissig und anhaltend zu spieleu; der dadurch zu 
erreichende Gewinn wird ihn für seine Mühe und Ausdauer reichlich entschädigen. 
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Uebungsstücke in G und C dur. 


NO 154. Andante. 
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Wettlauf. Wilh. Fink, 0p.100. N910.*» 
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"Aus der Sammlung; Aus meiner Kinderzeit. 10 leichte,melodiöse und instruktive Klavierstücke ohne Oktavenspannung v.W. Fink, 
Op.100. Preis M.1.50 netto. ©. 1215. R. (Eigentum von Carl Rühles Musik-Verlag, Leipzig) 


“ 


54 


Die Wassermühle. 


Wwilh.Fink,0p.130.N03.% 


2 4 


»Ausder Sammlung: Träume aus meiner Jugend. 10 leichte, melodiöse und instruktive Klavierstücke für kleine Hände v. W. Fink, 
CIRI5R. (Eigentum nn Carl Rühles Musik-Verlag, Leipzig.) 


Op.130. Preis M.2.- netto. 
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Der Schneemann. 


N9160.Etwas lebhaft. Wilh. Fink, 0p.203.N04.. 
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” Aus der Sammlung: 5us der Kindheit goldnen Tagen. 12 leichte, melodiöse Klavierstücke ohne Oktaven von W._Fi 203. 
Preis M.1._. netto. 0.1215 R. HEigentum ron Carl Rühles Musik-Verlag, Leipzig.) 
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Die Wanduhr. Alb. Biehl,0p.53.N0 14. 


NY 163. Sehr. lebhaft. Kur SCHEDISCHUDIRUIENE Alb. Biehl, Op.53.N912. 
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® Aus der Sammlung: Aus der Kinderzeit. 30 leichte poetische Yeeegeitue für Pianoforte von Albert Biehl,Op.52/53. Neue worz- 
Jeile Gesamt-Ausgahe. Preis M.1.50 netto. 0.1215 R. (Eigentum van ‚Gar ‚Rühles MunErörttk: Leipzig) 
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NO 165. Comodo. (Bequem.) 
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N® 166, 


Uebungen zur Ausbildung eines freien Handgelenkes. 
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*) Die Hände sind einzeln bis zu erlanugter Fertigkeit zu üben, da das. Zusammenspiel beider Hände für diese Ue 
bung auf der bis jetzt erreichten Stufe für manchen Schüler noch zu schwierig sein dürfte. 
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NO 170. Allegrretto. 
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Specialverzeichnisse über zweihändige Klavier-Werke von Carl Heinrich Döring und Arnoldo Sartorio der „Ausgabe 
Rühle“ jederzeit gern gratis und franko! . 
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N® 175. Con moto. (Mit Bewegung.) 
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Das Zeichen — bedeutet, 
schwächer angeschlagen werden sollen, was man 
gekehrter Richtung bedeutet zunehmende Stärke, (erescendo.) 
C.ıı5R. 
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dass der erste über demselben stehende Ton stark und die folgenden nach und nach 
aueh durch deerescendo bezeichnet. Das gleiche Zeichen in um- 
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NO 176. Con moto. 
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Tonleiter in D dur. 
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* Bei der Fingerähung N9 483 bleibt in der rechten Hand der fünfte, in der linken der erste Finger liegen 
Man achte darauf. dass derselbe sich während des Spiels nicht hebe. sondern fest uf die Taste aufgesetzt Ee 
Die ganze Note wird nur beim Beginn des ersten Taktes angeschlagen. wesshalb alle folzenden ganzen Noten mit 
der ersten dureh Bogen verbunden sind. 
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Universal-Klavierschule, Heft III. 
Neue Ausgabe, revidiert und vermehrt 
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N0 195. Tonleiter in A dur. 
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NO 199. Con moto. Fingerübung. 
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"Vom Anfang bis zur mit „Fine“ bezeichneten Stelle zu wiederholen. 
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Der Schüler kann hier unter vorläufiger Woglassung der folgenden Nummern mit mehr als drei Kreuzen gleich zu 
NO 226 (8.19 83)d.H) übergehn,und das Ausgelassene später nachholen. 
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NO 207. Tyrolienne. Allegretto. 
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NO 209. Andante. 
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Man verlange gratis; Xafalog über empfehlenswerte, vielfach eingeführte Etüden, Sonatinen, sowie über sonstige 
ınstruktive Werke für den Klavierunterricht der „Ausgabe Rühle“ 
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NO 211. Moderato. 5 
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Ritardando, rallentundo oder abgekürzt ri. = rall.= zuruckgehalten, nach und nach langsamer. Nachher 
folgt gewöhnlich a tempo; oder tempo L. d. h. es soll wieder im Tempo, im ersten Zeitmass sespielt 
5 
werden. F.1216 R. 
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NO 215. Allegro non tr: 
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*' Non {roppo = nicht allzusehr. 


Ein gesehlängelter Strieh vor einem Accord bedeutet, dass sämmtliche Töne von unten herauf chnell 
nacheinander angeschlagen werden, was man arpeggio (arpedschio) harfenmässig nennt. 


Energico (enerjico) kräft 


Ein einfaches Kreuz (x)‚das man auch Doppelkreuz nenut, 


ig, nachdrücklich. 


spiel g heißt dann gisis und wird wie a gespielt. 


Basso marcatv - 
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den Bass hervorgehoben. mit besonderem Nachdruck gespielt. 
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“ Der Fingersatz in der linken Hand weicht in 4 dur von der bisherigen Regel ab. inden der Dau- 
men auf den vierten und achten Ton der Leiter gesetzt wird und der kleine Finger in der Tonleiter gar 
nicht zur Anwendung kommt. 
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Andante con moto. 
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*) Auch die Leiter in Fis dur hat eine von dem gewöhnlichen Fingersatze 


Ebenso Ges dur. N 288. u 


abweichende Fingerordnung. 
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*) Synkopierte Noten nennt man solche Noten, bei welchen ein leichter Taktteil mit einem nachfolgenden schwe- 
ren verbunden ist. Sie sind lebhaft zu betonen. 
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Der Vorschlag, Doppelschlag, Pralltriller und Triller. 
NO 231. Der Vorschlag‘' Der Doppelschlag. Der Pralltriller. Doppelschlag. 
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Bezeichnung. 


N N9 232. Grosser Triller.*”) 


% oder: Schluss nach vben. 
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Ausführung. 


Zur Uebung des Trillers, mit sämmtlichen Fingern beider Hände. 
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”) Der Vorschlag ist eine kleine Note, deren Dauer von dem Werthe der folgenden Hauptuote abgezo- 
gen wird. Er erhält gewöhnlich den halben Werth und bei Noten mit einem Punkte zwei Dritttheile des 
Werthes und wird dann stärker angeschlagen. als die Hauptnote. Die durchstrichenen Vorschlagsnoten werden 
sehr kurz ausgeführt. 
**) Der Triller erfordert viele Vorübungen, welche oft und mit Eifer zu wiederholen sind. Die Hände sind lan- 


ge Zeit einzeln zu üben. 
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NO 241. Trillerkette. Mit dem Hauptton anfangend. 
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Sänmmtliche Verzierungen sind leicht, deutlich und graziös auszuführen und sollen 
Besonde: 
auf die Ausführung des Trillers. Er beginnt gewöhnlich mit der Hauptnote und sc 
er mit der Hilfsnote beginnen. so wird dies (wie in N? 240) durch einen Vorschla 


den. Die Töne müssen, mit Ausnahme der markirten Noten. gleichnässig 
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Zur Uebung des Trillers und Doppelschlags. 
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*) Fängt ein Triller auf eimer Obertaste an und soll mit dem ganzen Ton nach oben ausgeführt werden, so ist der „ 
Fingersatz 2 4 manchen Händen angenehmer. 
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Specralverzeichnisse über Opern- und Tanzmusik, Studienwerke, Klassikerausgaben, Weihnachtsmusik ete. für Piano- 


Jorte zu 2 Händen, in wohlfeilen Bandausgaben der „Ausgabe Rühle “jederzeit gern gratis! 
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Geläufigkeits-Etüde. 
NO 250. Allegretto. Alb.Bichl,0p.54.N03.°) 
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*4us: Kleine melodische Geläufigkeits-Et -Elüden, 
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Geläufigkeits-Etüde. { er 
NO 251. Allegro vivace. Alb.Biehl,Op.54.N04.0 


*4us. Kleine melodische Geläufigkeits-Etüden von Alb.Biehl.Op.54. 4 Hefte. Preis pro Heft M.150. (Zigentumvon Carl Rühles 


Musik-Ferlag. Leipzig C1E1HR. 
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NO 256. Moderato assai. 
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* Um das richtige Verhältniss zwischen den Tönen der F dur Tonleiter herzustellen, muss der Ton H um eı- 
ne halbe Tonstufe erniedrigt werden, was durch Vorzeichnung eines geschieht worauf der Ton H den 
Namen B erhält und auf der liuks an H liegenden schwarzen Taste gegrilfen wird. Alle übrigen Tüne der F Ton- 
leiter finden sich auch in der Leiter von C dur. Auch das b gilt für jede Notein den ganzen Takt, sonst muß es 


durch } aufgelöst werden. N 
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NO 262. Moderato Ea.Biehl, Op.21.N9 17.1 
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s4us: Neue melodische Etüden von Ed.Biehl,Op.21. 3He 


‚Musik-Ferlag, Leipzig.) 


fte Preis pro Heft M.2.- (Zigentum von Carl Rühles 
O.12IAR. 


a7 Zuverlässiger Führer durch bewährtes Unterrichts-Material für Pianoforte, neben dieser Universal- 
Klavierschule von Fr.H. Reiser mit Erfolg zu benutzen, jederzeit gern gratis und franko! 
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100 Fr. H. Reiser, Op.40. 


Universal-Klavierschule,Heft IV._ _ 
Schelm! Neue Ausgabe,revidiert und vermehrt von Alfr. Kleinpaul. 


N9 268. Allegro. Heinr. Hofmann, 0p.77.N01. 
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Aus der Sammlung: Skizzen, 20 kleine melodiöse Klavierstücke von Heinr. Hofmann, Op.77. Noue wor/feile Ausgabe. Preis MA.50 no. 


CAMT7R. (Eigentum von Carl Rühle's Musik-Verlag, Leipzig) 
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"Aus der Sammlung: Skizzen. (Siehe vorige Seite!) Carr. 
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*' Nach und nach verstärkt und eilend. 


Katalog über die besten STUDIEN- WERKE für das Pianoforte zu 2 Händen „ Ausgabe Rühle“ jederzeit gern gratis 
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| Aus der Arie: „Durch die Felder, durch die Auen‘ (Freischütz.) 
NO 277. Andante, | 
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* Die mit fenufo bezeichneten Töne sind mit Nachdruck zu halten. Sempre = immer, bedeutet, dass dies 


durch da» ganze Stück geschehen soll. 
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” Die Melodie gut gehalten und hervorgehoben. 
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*) Die Melodie gebunden, d.h. die Töne der Oberstimme sollen mit einander verschmolzen, nicht abgerissen 


gespielt werden. em R. 
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Tonleitern und Uebungsstücke in Ges dur. 
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* Der erste Theil des vorhergehenden Stückes in Ges dur erscheint hier in Fis dur, wodurch bezüglich des 
Klanges und Fingersatzes Nichts, wohl aber die Schreibweise geändert wird. Man nennt ‚dies enhar- 
monische Schreibweise, weil Töne, welche die gleiche Tonhöhe haben, aber verschieden geschrieben 
und benannt werden, enharmonische Tüne heissen, wie z. B. cis und des, __ dis und es fis und 
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Tonleiterübungen in Sexten und Deeimen. 


Man wiederhole bei jeder Tonart die eingeübten verlängerten Leitern in gerader und eutgegengeselzter 
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* Der hier angezeigte Fingersatz ist der Sebräuchlichste, sogenannte franzüsische, 
volle Ausführung chromatischer Läufe besonders geeignet ist. 
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*) Die Molltonleitern haben das Eigene, daß sie im Auf-und Absteigen verschieden sind und die halben Töne 
im Aufsteigen zwischen 2-3 und 7-8, im Absteigen zwischen 6-5 und 3-2 liegen was ihnen einen weichen 
Charakter verleiht. Die Molltonleitern neuer Form sind auf- und abwärts gleich und enthalten nebst derklei- 
nen Terz, von der 6.zur 7. Stufe eine übermäßige Seeunde. Die Molltonarten haben dieselbe Vorzeichnung, 
wie die mit derselben verwandten Durtonart, daher hat 4 mo2Z, C dur Vorzeichnung, denn die absteigende 
Leiter.ist aus den gleichen Tönen zusammen gesetzt, aus welchen die C dur Scala besteht. 
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\ ,— Neues musiktheoretisches Werk! — 
Anleitung zur freien Klavier-B egleitung beim Gesange 
buch für jeden Violinisten, insbesondere für Lehrer u.Lernende von | und Spiele von Gustav Krause. Für Klavier-u. Gesangslehrer, so- 
Prof. H. Schröder. Broschiert 1 M no.— Blegant gebunden M.160no. | wie deren Schüler als auch zum Selbstunterricht verfaßt. Preis 2Mno.. 
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N Forzügtrches Handbuch für Piolinisten! — 
Die Kunst des Violinspiels. Ein encyklopädisches Hand- 
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9Aus derSammlung: Sonnige Jugendzeit. 16 leichte melodiöse Klavierstücke von Wilh.Fink,Op.293. Preis 75 Pfg.netto. (Ziganzum 


von Carl Rühles Musik-Verlag, Leipzig) —— Gratis verlange man Katalog über weitere vorzügliche und allgemein eingeführte Unter- 
richtswerke der „Ausgabe Rühle“ aueh zur häuslichen Unterhaltung gerignat. 
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* 4us der Sammlung: Skizzen. 20 kleine melodiöse Klavierstücke von Heinr: Hofmann,Op.77. Neue wohlfeile Ausgabe. Preis MA.50 no. 
1217 RR. (Kigentum von Carl ‚Rühle's Musik-Verlag, Leipzig) 
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Im gleichen Verlage erschien: Klassiker-Abende.rünf Bände. Vortragsstücke berühmter Meister für Pianoforte 


Revision. Bearbeitung, Fingersatz und Phrasierung von A. Kleinpaul, Organist. Preis broschiert M. 1no jeder Band. 
en Band 1- PP zusammen elegant gebunden M.E no. — 
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Fr. H.Reiser, Op.40 


Universal-Klavierschule; Heft V. 


Neue Ausgabe,revidiert und vermehrt von 
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NO 337. Fingersetzung in besondern Fällen. 
NL Bei wiederholten Anschlage der gleichen Taste werden die Finger gewechselt. 
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NO 332. Cantabile moderato. 
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* Die Pause in der 2.Stimme der rechten Hand ist im 1.u.5. Takte der letzten Reihe nicht ee worden, ebenso ist in NO 335, 4.Reihe4.Tkt 
NO 544, 1.u.2. Takt und noch systematischer in N? 350 u.351 Etüden von Biehl, verfahren worden, da hier auf höherer Stufe dem Spie- 
ler manches schon selbstverständlich ist und ihn daher eine zu ausführliche Darstellung stören würde. 
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Zur Uebung des Handgelenkes.) 
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*) Die folgenden Stücke bezwecken hauptsächlich die Ausbildung neuerer Spiel- und Vortragsweisen und wer- 
den daher'zu besonders fleissiger Uebung empfohlen. Dabei ist strengstens auf Tempo, Spiel weise und Vortrag 


zu achten. 
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Hervorragende Neu-Erscheinungen der „Ausgabe Rühle‘“ 
Idyllen - Lebensbilder - Silhouetten und andere 4händige Originalkompositionen von Adolf Jensen. 


12 ausgewählte Stücke für Pianoforte zu 4 Händen. Preis zusammen in einem Bande M.2..no. 
C.1218R. 
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NO 335. Andante. (Melodie in der rechten Hand.) 
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Romantisches Album. Dankbare Vortragsstücke berühmter Komponisten für Pianoforte. Revision, Bearbeitung, 


Fingersatz und Phrasierung von A.Kleinpaul, Orga. 


nist. Preis in moderner Ausstattung elegant broschiert 1 Mark netto. 
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NO 337. Allegro. 
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Revisionund Fingersatz 


von Alfr. Kleinpaul. 
NO 338. Andante grazioso. - 160. 
ß 2 ı 4 


& 


Thema und Variationen 
aus der A-dur Sonate. 
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NO 341. Allegro. Scherzo. 
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Aus Beethoven Son. Op. 2. NV 3. 
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Ballettmusik aus „Rosamunde.“ ” 


Franz Schubert. 


Für Klavier übertragen von Alfr. Kleinpaul. 


NO 342. Allegretto. d- 2. 
Allegretto. e-12. 


*) Aus: Klassiker-Abende. Dankbare Vortragsstücke berühmter Meister für Pianoforte. Revision, Bearbeitung, Finger- 
sats und Phrasierung von A. Kleinpaul. 5 Bände a1 Mk.netto. (Inhaltsverzeichnis gern gratis u.franko!) 
C.1218 R. 
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40 Etüden für Pianoforte. In fortschreitender Ordnung neu herausgegeben von A. Kleinpaul. 
ae Elegant broschiert Preis Pr: e RR is MM. L- netto, 
HUNTEN (16 Rondos, leichte Yarkattonen und kleine Stücke für Pianoforte, In fortschreitender Ordnung nen 
herausgegeben von A.Kleinpaul. Zuegunt drosenioseBrais. . -M. 1.- netto, 


Album für Pianoforte. ı2 beliebte Kompositionen herausgegeb.v. A.Kleinpaul, Zesantörosen M.4_.no. 
3 TI2IR RR. 
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Man verlange gratis: Katalog der Musikalischen Haus-Bibliothek. Wohlfeile Band- und Pracht-Ausgaben aller Art 
moderner u.klassischer Meister der Musik „Ausgabe ühle“ o4sısR. 
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NO 346. Allegro moderato. 
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Sonate von L.van Beethoven, 
x NO 347. ee: v- 2] (Osppuischtes, Vorschläge etr.) 0p.49. N91. 
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me Specialkatalog über: Rühles Meisterschulen für alle Instrumente, sowie wertvolle Studien- und 


Unterrichtswerke ete. für das Pianoforte, jederzeit gern gratis! 
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"N0 349. Allesro moderato. Terzen- und Sexten - Bindungen. 
Bertini Op. 32. 
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La Palpitation, 


Etude earacteristique. 
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* 4us: Zwölf charakteristische -Elüden v. "Ed.Biehl.Op40 40.2 et ‚Preis pro Heft M.3.- (Zigentum von Cart Rühles Musik-Forlag, Leipzig) 
‚gratis verlangen! 
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La Fontana. 


Etude earacteristique. 
N0 351. Allegro. 7 FA. Bichl.0p.40.N01.% 


1 * 4us: Zwölf charakteristische Etüden v. Ed.Biehl,01.40. 2 Hefte. Preispro Heft M.3.- (Eigentum ron Cart Rühles Musik-Ferlag, Leipzig) 
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Erklärungen 
der in der Musik gebräuchlichsten Fremdwörter. 


jeden |Musiktreibende bearb:v. H-Anders. 
2 [Pr.brosch.20 Pf.no.— Gebdn.40 Pf.no. 


Unentbehrliche Hilfs- Musikalische Fremdwörter. Die Fundamente der Musik. 
= |Kleines Hand- u.Taschenlexikon für [Eine kurzgefaßte Harmonie-u.Musiklehre für Ji 


fe- 
den,der Musik lehrt od.lernt von H.Anders. Mit 
Imusikal. Fremdwörterbuch als Anhang Pr. 1 Mk. no, 


Musikalische Haus- und 
Lebens-Regeln 
verfaßt von Rob. Schumann. 
Preis 20 Pf. netto. 


Ad lihitum, nach Belieben, nach Gutdünken. 
Accelerando, (Atschelerando) beschleunigend, eilend. 
"Adagio, (Adatschiv) in langsamer Bewegung. 
A. due, zweistimnig. 

Affabile, freundlich, liebreich. 

Agilita, (Adsehilita) Leichtigkeit, Beweglichkeit. 
-Agitato, (Adschitato) bewegt. 

Allegro, lebhaft, rasch munter. 

Allegreito, weniger lebhaft als Allegro. 
Amabile, lieblich, eiunehmend. 

Amoroso, zärtlich. schmeichelnd. 

Andante, gehend, schrittmässig. 

Andantino, etwas langsamer als Andante. 
Auimato, belebt, ‚mit: Geist. 

Animoso, beherzt, kräftig. 

Appassionato, leidenschaftlich. 

Ardito, kühn. beherzt. 
Ariose, sangbar, arienmä 


R- 

Arpeggio, (Arpetschio) barfennässig. 

Assai, sehr, z. B. Allegro assai, sehr lebhaft. 
Altacea, falle ein, fahre fort, sogleich. 

A tempo, im vorigen Zeitmass. 

Bis, zwei mal, eine so bezeichnete Stelle wird wiederholt. 
Brillante, glänzend, prächtig. 

Brivso, munter, mit Feuer. 

Burlando, scherzhaft. 

Cadenza, Zwischenspiel ohne Takteinteilung 
Calando, nachlassend. 
Calmato, beruhigt. 
Cantabile, sangbar. 
Corda, Saite, una corda, Verschiebung der Tastatur, 
Capriceio, ein Stück in launenhafter Form. 
Claviatur, Tasten a.Klavier. 

Coda, Schlusssatz, Auhang- 

Colla, «on, eol, mit. z.B. cun spirito, mit Geist. 
Comodo, bequem. 

Come sopra, wie oben. 

Commosso, bewegt,angeregt- 

Crescendo, mit wachsender Stärke. ——z 
D. €. = Da capo, vom Anfang. 


[Linkes Pedal. 


Dal segno, vom Zeichen wieder anzufangen. 
Deerescendo, mit abnehmender Stärke. — 
Destra mano, (franz. main droite,)rechte Hand, abge- 
kürzt: m.d. 

Delicatezza, Zartheit. 

Diminuendo, nach und nach abnehmend. 
Dissonanza, Missklang. 

Divoto, audüchtig. 

Dito, Finger, con un dito, mit einem Finger. 
Dolce, (doltsche) sanft, süss, lieblich. 

Dolente, klagend, wehmütig. 

Doloroso, schmerzhaft. 

Elegante, con eleganza, mit Zierlichkeit. 
Energico, (enerdschiko) kräftig. stark, energisch. 
Espressivo, ausdrucksvoll. 

Extemporiren, plötzliche Einfälle vortragen. 
Fermata, ,Ruhepunkt, Haltzeichen. 

Feroce, (ferodsche) wild, ungestüm. 

Flebile, klagend. 

Forte, stark; fortissimo, sehr stark. 

Forza, Kraft; forzando, mit verstärklem Anschlag: 


Fuveoso = con fuoco, mit Feuer. 

Furioso, wütend. 

Giocoso,. (dschocoso) scherzhaft, tändelnd. 
Giusto, (dschjusto) angemessen. 

Glissando, fliessend. leicht. 

Grazioso, anmutig. 

Grandioso, grossartig. 

Grave, ernst, feierlich, weniger langsam als Adagio. 
Grazia, con grazia, mit Anmut. 

Gustoso, geschmackvoll. 

Innocente, unschuldig. 

Lagrimoso, weinend, traurig- 

Lamentabile, klagend, wehmütig. 

Largo, breit, langsamer als drave und adagio. 
Larghetto, etwas mehr bewegt als Largo. 
Lento, wie Adagio. 

Lentando, uachlassend. 

L istesso, listesso tempo. dasselbe Zeitmass. 
Lusingando, schmeichelnd. 
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